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Liebe Mitglieder und Freunde!                                         
         
Erfreulicherweise haben immer mehr Menschen einen Notfallordner, einen Medikamentenplan oder 
eine Patientenverfügung zu Hause. Tritt eine Notfallsituation ein, ist es für die Hilfeleistenden 
(Rettungs- oder Sozialdienste, ärztlicher Notdienst, Notarzt) meist schwer herauszufinden, wo diese 
Notfalldokumente in der Wohnung aufbewahrt werden.  

DIE LÖSUNG STEHT IM KÜHLSCHRANK:      DIE NOTFALLDOSE 
 

Ihre Notfalldaten kommen in die Notfalldose und werden in die Kühlschranktür gestellt. Nun haben 
diese einen festen Ort und können jederzeit gefunden werden!  

Wenn in einer medizinischen Notfallsituation die Helfer den Aufkleber „Notfalldose“ auf der 
Innenseite Ihrer Wohnungstür und auch auf der Kühlschranktür sehen, sind sofort wichtige und 
notfallrelevante Informationen verfügbar. Nicht jedem gelingt es in einer Notfallsituation Angaben zu 
seinem Gesundheitszustand und seinem Lebenshintergrund zu machen. Auch kann es sein, dass in 
einer solchen Ausnahmesituation wichtige Informationen einfach vergessen werden.  

HANDHABUNG: 

Notfall-Infoblatt mit den aktuellen Angaben zu Gesundheitszustand, Allergien, Medikamenten, 
Kontaktpersonen usw. bitte ausfüllen.   

• Für jede im Haushalt lebende Person soll ein eigenes Notfall-Infoblatt ausgefüllt werden.  
• Sie können mehrere Notfall-Infoblätter in einer Dose aufbewahren. 
• Kleben Sie ein Foto auf jedes Notfall-Infoblatt, wenn mehrere Personen im Haushalt leben. 
• Stellen Sie die Notfalldose gut sichtbar in die Kühlschranktür. 
• Kleben Sie einen Aufkleber außen auf die Kühlschranktür und einen Aufkleber innen auf die 

Wohnungs-/Eingangstür. 
• Achten Sie darauf, dass Ihr Notfall-Infoblatt ausgefüllt und mit Datum und Unterschrift 

versehen ist, bevor Sie es in die Notfalldose stecken.  
• Ein aktueller Medikamentenplan und Ihre Medikamente sollten immer gut auffindbar sein. 

VORTEILE:  

• Keine Elektronik, die streikt.  
• Keine Batterien oder Akkus, die ausgetauscht werden müssen. 
• Wenn ein „Update“ nötig ist, können Sie es selbst auf dem Notfall-Infoblatt eintragen,  

ändern oder ergänzen. 

 

WICHTIG: Für den Fall, dass Sie selbst unterwegs sind und in eine Notfallsituation geraten, sollten 
Sie unbedingt eine „Notfallkarte“ mitführen, auf welcher vermerkt ist, dass zu Hause ein Angehöriger 
mit einer dementiellen Erkrankung auf Sie wartet!            
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